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Dr.-Ing. E. h. Schuberth und Genossen 
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Die Anfrage wird wie folgt beantwortet : 

Zu Frage 1 

Es ist beabsichtigt, die Bundesstraße 15 zwischen Rosenheim und 
Landshut in den kommenden Jahren so auszubauen, daß sie den 
Anforderungen des Verkehrs gerecht wird. Nach dem Ausbau wird 
die Straße frostsicher und staubfrei sein und eine genügende Fahr- 
bahnbreite haben. In besonders unzureichenden Abschnitten sind 
Verlegungen vorgesehen. Die erforderlichen Baumaßnahmen werden 
rd. 25 Millionen DM kosten. 

Die Bundesstraße 15 wurde vor dem Kriege in unausgebautem 
Zustand als Reichsstraße übernommen. In den vergangenen Jahren 
konnte der Ausbau nicht nachhaltig gefördert werden, da die ver- 
fügbaren Mittel für vordringliche Baumaßnahmen an den stark 
belasteten Bundesstraßen verwendet werden mußten. Für die 
kommenden Jahre ist aus dem Mehraufkommen an Steuern nach 
dem Verkehrsfinanzgesetz eine Erhöhung des Straßenbauhaushalts 
zu erwarten; daher wird es möglich sein, auch den Ausbau der 
Bundesstraße 15 nachzuholen. 

Zu Frage 2 

Die Bundesregierung ist bereit, im Bundeshaushalt 1956 und in den 
folgenden Rechnungsjahren für die Bundesstraße 1 5 zwischen Rosen- 
heim und Landshut erhebliche Beträge einzusetzen, um einen zweck- 
mäßigen, beschleunigten Ausbau zu gewährleisten. 

In Vertretung 

Dr. Bergemann 
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